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Südländer warnen vor schnellen Corona-
Lockerungen

Video

 Staatsministerium Baden-Württemberg

Bei einem gemeinsamen Treffen in Ulm haben die Ministerpräsidenten von Baden-Württemberg und
Bayern, Winfried Kretschmann und Markus Söder, vor schnellen Corona-Lockerungen gewarnt. Zum
Schutz der Allgemeinheit vor Ansteckungen seien jegliche Lockerungen nur mit strengen
Sicherheitsauflagen möglich.

Er halte den „anschwellenden Chor der Öffnung“ für wenig durchdacht, sagte Baden-Württembergs
Regierungschef  am Donnerstag nach einem Treffen mit Bayerns
Ministerpräsidenten  in Ulm. Söder betonte, dass sich die beiden Bundesländer in
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Süddeutschland mit Kanzlerin Angela Merkel bei dem Thema in einer „Gemeinschaft der Umsichtigen“
sehen. „Leichtsinn wäre ein schlechter Berater in dieser Situation.“

„Wenn wir jetzt zu sorglos handeln, wird sich das bitter
rächen“
„Wenn wir jetzt nachlassen, kann die Pandemie mit aller Macht zurückkommen“, sagte Kretschmann.
Zwar verstehe er den Wunsch nach mehr Öffnung etwa aus der Wirtschaft. Eine zweite Infektionswelle
führe aber erst recht zu einem gigantischen Schaden für die Unternehmen. „Wenn wir jetzt zu sorglos
handeln, wird sich das bitter rächen.“ Er und Söder teilten die Position der Kanzlerin. Man stehe nicht
am Ende der Pandemie, sondern mittendrin.

Beide Ministerpräsidenten erklärten, dass aus ihrer Sicht zum Schutz der Allgemeinheit vor
Ansteckungen jegliche Lockerungen nur mit strengen Sicherheitsauflagen möglich seien. An die Adresse
aller anderen Länder müsse weiterhin das Infektionsgeschehen Grundlage aller Entscheidungen sein.
„Nicht jede Maßnahme muss gleich sein, aber die Maßstäbe müssen die gleichen sein“, sagte Söder.
Gleichwohl müsse man bedenken, dass zu unterschiedliche regionale Öffnungen die Geduld und die
Bereitschaft der Bevölkerung bundesweit gefährdeten.

Jegliche Lockerungen nur mit strengen Sicherheitsau�lagen
Von diesem Kurs würden beide Länder auch bei der geplanten Beratung der Ministerpräsidenten nicht
abweichen. „Ehrlicherweise muss man sagen, dass die Konferenz der Ministerpräsidenten nächste
Woche eigentlich zu früh ist, um einen weiteren vernünftigen Plan zu machen“, sagte Söder. Am 30.
April wollen die Länderchefs und die Kanzlerin über das weitere Vorgehen in der Krise beraten.

Forderungen nach einem generellen Ende der Beschränkungen erteilten beide Politiker eine Absage:
„Wir raten dazu, auch bei der weiteren Entwicklung vorsichtig zu bleiben. Wer jetzt alles auf einen Schlag
aufmacht, riskiert einen schweren Rückfall“, sagte Söder. Zudem könne sich das Virus innerhalb
Deutschlands verlagern, wenn jetzt „zu viele Länder zu schnell und zu viel machen“.

Vor diesem Hintergrund hielten es beide Regierungschefs aber auch weiter für angemessen, dass
Bayern bei einigen Lockerungen etwa im Handel oder an den Schulen langsamer vorgehe als etwa
Baden-Württemberg oder andere Länder. Ihnen sei bewusst, dass dies im Grenzgebiet zu
Einkaufspendlern und Diskussionen führe. Hintergrund sei, dass es auch unterschiedliche
Betroffenheiten gebe. Bayern hat bundesweit die höchsten Fallzahlen mit Corona-Infizierten.

Merkel hatte zuvor das Vorgehen einzelner Bundesländer scharf kritisiert. Die Umsetzung der
Öffnungsbeschlüsse von Bund und Ländern der vergangenen Woche wirke auf sie „in Teilen sehr forsch,
um nicht zu sagen zu forsch“, sagte sie in ihrer Regierungserklärung im Bundestag. Welche Länder sie
meinte, sagte die Kanzlerin – genau wie Söder und Kretschmann – nicht.

Einschränkungen bis es einen Imp�sto�� gibt
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Einig waren sich Söder und Kretschmann auch in dem Punkt, dass das Leben in der Pandemie so lange
Einschränkungen unterliegen müsse, bis es einen Impfstoff gebe. Söder betonte dabei, dass er
perspektivisch einer Impfpflicht sehr offen gegenüberstehe, auch damit danach das Leben wieder
schneller seinen normalen Gang nehmen könne.

Fragen und Antworten zur Corona-Verordnung und zur Maskenpflicht
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Aktuelle Informationen zum Coronavirus in Baden-Württemberg

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/alle-meldungen/meldung/pid/suedlaender-warnen-vor-
schnellen-corona-lockerungen

#Gesundheit  #Coronavirus
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